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Familie eines jeden Hortkindes erhielt einen Fa-
miliengutschein für Oskarshausen.
Der Jahrmarkt des Wissens 2019, der wieder-
um gemeinsam mit der Bibliothek gestaltet
wurde, war eine absolut gelungene Veranstal-
tung, die Spiel, Spaß und Lernen verbindet. Ne-
ben den Hortkindern waren auch Kinder aller
Kindereinrichtungen in Trägerschaft des Kinder-
gartenvereins bei uns in Wilsdruff zu Gast. Und
neben dem normalen Alltagswahnsinn gab es
weitere Höhepunkte: den ganztägigen Schul-

ausflug der 1. und 2. Klassen in den Sonnen-
landpark, den Besuch des grünen Klassenzim-
mers in Zethau durch die 3. und 4. Klassen so-
wie den gemeinsamen mit der Schule gestalte-
ten Nikolausprojekttag. Die Zusammenarbeit
mit dem Pflegedienst Pritzke und Donat wurde
vertieft und erfolgreich fortgesetzt, wir beteilig-
ten uns am Projekt „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ und eine neue Hort-AG Fußball für Mäd-
chen und Jungen wurde ins Leben gerufen.
Zum Ende des Jahres wurde es noch geschafft,
dass im angrenzenden Gelände am Krusemark
ein Container aufgestellt wurde, der unseren
Erzieherinnen und Erziehern als Personalraum
dienen wird.
Alles in allem kann zusammengefasst werden,
dass auch im Hort ganz viel im positiven Sinne
passiert und vor allem gelungen ist. Dafür herz-
lichen Dank an alle Beteiligten!

✎  Kindertagesstätte „Am Schlossberg“
Blankenstein – In der zahlenmäßig kleinsten
Kita werden 13 Krippenkinder und 18 Kinder-
gartenkinder liebevoll von 6 Mitarbeitern, unter
der Leitung von Cathrin Unger, betreut. Die
Blankensteiner Kinder sind mehr als alle ande-
ren Kinder in unseren Kitas in der Natur unter-
wegs und sehr eng mit den Gepflogenheiten
des Wilsdruffer Ortsteils vertraut und in dessen
Traditionen eingebunden.

Die Arbeit der Kindereinrichtung steht regelmä-
ßig unter verschiedenen Themen, die sich na-
türlich oft an der Natur orientieren. Das Jahr be-
gann mit einer Projektarbeit unter dem Motto
„Dinos und Pferde“. Es war erstaunlich zu be-
obachten, mit welcher Fantasie und Hingabe
sich die Kinder mit dieser Thematik beschäftig-
ten. Dazu gab es natürlich auch Ponys zum An-
fassen. Die Blankensteiner Kinder konnten im
Februar den vielen Schnee ringsum die Kita ge-
nießen und eroberten jedes Hügelchen mit je-
der Unterlage, die irgendwie rutschte. Es wurde
wie überall Fasching gefeiert, eine Osterwande-
rung durchgeführt und Arbeitseinsätze im Ge-

lände durchgeführt. Im Mai feierten wir unser
großes Familienfest mit allen Eltern und vielen
Gästen in der Scheune. Pirat Willi (Musiker aus
Freital) sang mit unseren Kindern und sind nun
als Sängerinnen und Sänger in einem Lied auf
seiner neuesten CD zu hören. Sehr gefreut ha-
ben wir uns, dass die Kameraden der Jugend-
feuerwehr Blankenstein unser Klettergerüst ge-
strichen haben. In Blankenstein wurde Kinder-
tag gefeiert und an der Triebisch eine echte Pi-
ratentaufe veranstaltet. Mit großem Interesse
verfolgten die Kinder und auch die Erwachse-
nen den Baubeginn des Breitbandausbaus.
Nachdem die Schulanfänger unsere Kita verlas-
sen haben, war es schon wieder an der Zeit,
Erntedank zu feiern. Der Besuch der wundervoll
geschmückten Blankensteiner Kirche ist schon
Tradition im Kindergartenalltag. Die Kinder be-
ginnen mit der Arbeit am großen Feuerwehr-
projekt mit dem Besuch bei den Blankensteiner

Feuerwehrkameraden. Die Kindergartenkinder
waren zum traditionellen Puppentheater „Däu-
melinchen“ mit der Künstlerin Frau Winter-
mann, im Autohaus Leonhardt zu Gast. Unser
Gebäude wurde durch die Rundumputzarbei-
ten am Sockel verschönert. Im November gab
es wieder unseren großen Laternenumzug mit
viel Musik durch´s Dorf und wir bereiteten uns
mit den Eltern beim Adventsbasteln auf Weih-
nachten vor.
Mit der jährlichen Weihnachtsfeier beendeten
wir das Jahr 2019 auch in Blankenstein. Wir
möchten uns stellvertretend für alle Partner bei
unseren Familien, Frau Ludewig, Herrn Semich
und dem Autohaus Leonhardt bedanken, die
unsere alltägliche Arbeit unterstützen und
wertschätzend ergänzen.

✎  Kindertagesstätte „Spatzennest“
Braunsdorf – In der Kita Braunsdorf werden,
unter der Leitung von Ines Clauß, derzeit 30
Krippenkinder und 78 Kindergartenkinder von
insgesamt 16 Erzieherinnen und Erziehern be-
treut.
Unsere Kinder konnten auch 2019 während der
spielzeugarmen Zeit zu Beginn des Jahres ihrer
Kreativität freien Lauf lassen. So entstand zum
Beispiel aus Unmengen von Eierpappen eine
große Burg, die bemalt und gemütlich ausge-
stattet wurde. Nach dem Faschingstrubel An-
fang März freuten sich alle kleinen und großen
„Spatzennest“-Bewohner auf die Hexe Gundu-
la, welche uns als Osterüberraschung ins Reich
der Tiere entführte. Im Mai war es wieder ein-
mal Zeit für unser schönes Frühlingsfest. In un-
serem diesjährigen Bühnenstück „Katja und der
Müllmuffel“ sprachen wir den Umweltschutz
und die Notwendigkeit von Regeln und Ord-
nung an. Auch im Sommer gab es bei uns so ei-
niges zu erleben. Neben dem Kindertag freuten
sich unsere Vorschüler im Juni auf ihr langer-

sehntes Zuckertütenfest und am Folgetag durf-
te „Meister Klecks und Spaßimir“ natürlich
nicht bei uns fehlen. Wenige Tage später fand
unser jährliches Fußballspiel zwischen den Vor-
schülern und der Mittelgruppe statt. Wir woll-
ten endlich auch unsere Eltern daran teilhaben
lassen und ließen den Ball deshalb erst nachmit-
tags rollen. Mit kühlen Getränken, Kaffee und
Kuchen oder einer Bratwurst verfolgten viele
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Gäste die spannende Partie zwischen der SG
Füchse und Bären gegen den SV Käfer auf dem
Sportplatz der SG Braunsdorf. Was für ein ge-
lungener Nachmittag, bei dem am Ende die
Füchse und Bären als Sieger hervorgingen. Un-
sere „Spatzennest“-Kinder hatten aber noch
weitere tolle Ideen und Wünsche, wie man die
Sommerzeit noch schöner machen kann. Wa-
rum nicht auch mal Fasching im Sommer feiern,
einen Hüpf- und Tobetag veranstalten oder ein-
fach mal zelten. Dabei war Spaß vorprogram-
miert und es entstanden wunderbare Erinne-
rungsbilder. Die sommerlichen Wochen verflo-
gen geschwind und schon stand der Herbst vor
der Tür. Was hält die Natur da nur immer für
Schätze für uns bereit. Unsere Kinder bastelten
und schmückten das gesamte Haus damit. Für
unser Erntedankfest brachten unsere Eltern ver-
schiedene Gaben der Natur mit und wir koch-
ten daraus ein leckeres Mittagessen. Am 6. De-
zember fand unser traditioneller Weihnachts-
markt statt. An diesem besonderen vorweih-
nachtlichen Tag feierte der Nikolaus höchstper-
sönlich mit uns und unseren Gästen. Es durfte
wieder nach Herzenslust gebastelt und süße Le-
ckereien genascht werden. In der letzten Wo-
che vor dem Weihnachtsfest erwarteten wir na-
türlich dann noch den Besuch vom Weihnachts-
mann.

Neben all diesen tollen Erlebnissen mit unseren
Kindern im Kindergartenalltag, war das Jahr
2019 auch wieder von Veränderungen im In-
nen- und Außenbereich geprägt. Dank eigener
fleißiger Spendensammlung, tatkräftiger Hilfe
unserer Eltern, großzügiger Firmenspenden
und Unterstützung durch unseren Einrichtungs-
träger, dem Kindergartenverein Wilsdruff e. V.,
wurde der Krippengarten verschönert, ein
Gruppenraum renoviert, unser alter Fußball-
platz erneuert und eine Doppelschaukel und
Doppelwippe gekauft. Zusätzlich ermöglichte

eine räumliche Umgestaltung in den Sommer-
monaten, dass Platz für weitere sechs Betreu-
ungsplätze im Krippenbereich geschaffen wur-
de. Im Namen des gesamten Teams bedanken
wir uns bei unseren Eltern und dem Elternrat
für das entgegengebrachte Vertrauen und die
vielfältige Unterstützung.

✎  Kindertagesstätte „Natur-Kinderland“
Grumbach – In Grumbach werden in zwei
Häusern insgesamt 67 Krippenkinder und 119
Kindergartenkinder von 31 Erzieherinnen, un-
ter der Leitung von Angela Gläser-Jung, be-
treut.

Nach dem Neubau des Hauses II und den er-
folgten Umbaumaßnahmen im Außengelände
zieht langsam Ruhe in den Alltag der Kita ein.
Die Grumbacher Kita war besonders stark von
personellen Veränderungen betroffen, da hier
viele junge Mitarbeiterinnen ins Beschäfti-
gungsverbot geschickt werden mussten und
anschließend Zeiten von Mutterschutz und El-
ternzeit nahmen. Dies sei auch jeder jungen Er-
zieherin von Herzen gegönnt, stellt uns als Ver-
einsvorstand aber vor immer große Herausfor-
derungen, um den reibungslosen Betrieb der
Kita aufrecht erhalten zu können. An dieser
Stelle möchte ich mich bei allen Mitarbeitern
bedanken, die in schwierigen Zeiten zur Stange
gehalten, ihre Arbeitszeit aufgestockt und
maßgeblich zur nahtlosen Betreuung der Kin-
der beigetragen haben.

Aufgrund der massiven Personalprobleme
wandten wir uns Ende 2018 an den zuständi-
gen sächsischen Minister, der uns tatsächlich im
Februar einen Besuch abstattete. Minister
Christian Piwarz besuchte alle Gruppen im Neu-
bau und kam mit Kindern und Erziehern ins Ge-
spräch. Unsere Probleme fanden ein offenes
Ohr, sind aber nicht kurzfristig lösbar. Im Mai
fand in Grumbach der große Verkehrssicher-
heitstag statt, der von Herrn Binneberg und 
3 seiner Kollegen von der Polizei begleitet wur-
de. Sie zeigten den Kindern in einem Dunkel-
zelt, wie wichtig es ist, Reflektoren zu tragen
und was passiert, wenn man sich im Auto nicht
anschnallt. Die Kinder konnten ihr Können
beim Fahrradparcour unter Beweis stellen und
hatten dabei viel Spaß. Die Zeit verging wie im
Flug und im Sommer wurden die Vorschüler in
der großen Halle gemeinsam mit allen Kindern
und Erziehern verabschiedet. Es wurden Lieder

gesungen und jede Gruppe hatte noch kleine
Abschiedsgeschenke für die „Großen“ gebas-
telt. Unser neues Lied zur Verabschiedung hatte
Premiere, mit dem wird künftig jede Gruppe in
die Schule verabschiedet. Zum großen Herbst-
sportfest trafen sich alle Kinder trotz Regen im
Oktober. Nach einer Erwärmung folgten viele
lustige Herbstsportspiele, z. B. Gummistiefel-
weitwurf, Sackhüpfen, Kastanienzielwurf und
Tannenzapfen-Bowling. Zum Abschluss wurden
alle Kinder mit einer Medaille geehrt. Die Krip-
penkinder machten ihr Sportfest in der Halle im
Haus II und hatten auch viel Freude an kleinen
Aktivitäten. Nicht nur in Grumbach konnten
sich die Kinder auch im Jahr 2019 wieder über
die Honigspende der Wilsdruffer Imker freuen.
Im Außengelände wurde im Bereich des ehe-
maligen Jugendklubs die vorhandene Zaunan-
lage ergänzt. In unserem Hasengehege hatten
wir reichlich Hasennachwuchs, alle Hasenkin-
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der konnten erfolgreich an neue Besitzer ver-
mittelt werden. Für die Kinder war es sehr span-
nend, von Geburt an die Entwicklung zu verfol-
gen. Die traditionellen Flohmärkte im Frühjahr
und Herbst riefen wieder viel Interesse hervor.
Herzlichen Dank an alle Eltern und Geschäfts-
partner, die uns im Kindergartenalltag beglei-
ten und zur Seite stehen.

✎  Kindertagesstätte „Landbergwichtel“
Herzogswalde – In der Krippe sind seit der Er-
öffnung im Jahr 2017 alle 34 Plätze belegt. Wir
sind sehr stolz, dass unter der Leitung von Cor-
nelia Seifert eine Kita in Herzogswalde entstan-
den ist, die ein stabiles Netzwerk im Ort aufge-
baut hat und ein fester Bestandteil des gesell-
schaftlichen Lebens in Herzogswalde geworden
ist. Hier ist zu spüren, dass sich die Mitarbeiter
mit ihrer Arbeit und dem Arbeitsort identifizie-
ren. Bereits im Januar und Februar 2019 starte-
te in der Kita das Projekt „spielzeugarme Zeit“.
Es ist erstaunlich und bewundernswert, wie sich
bereits die Kleinsten mit Naturmaterial und ein-
fachen Alltagsgegenständen sinnvoll beschäfti-
gen. Damit Kinder glücklich spielen können,
bedarf es also keiner Außenstelle eines Spielwa-
renkaufhauses in der Kita und zu Hause. Eine
enge Zusammenarbeit verbindet die Krippe mit
den Kameraden der FFW Herzogswalde und
mit den Bewohnern im Rosengarten Herzogs-
walde.

Mit großer Aufmerksamkeit und viel Spaß er-
kundeten unsere Kleinsten das große rote Auto
der Feuerwehr und alles, was dazu gehört.
Beim Rosenmontagsumzug durch den „Rosen-
garten“ hatten alle Kinder und die Bewohner
sehr viel Spaß. Das Osterfest wurde mit einem
gemeinsamen Osterfrühstück eingeläutet, die
Osternester wurden wieder im „Rosengarten“
gesucht. Natürlich wird in der Krippe nicht nur
genascht. Auch die gesunde Ernährung und die
Zahnprophylaxe, durchgeführt von der Grum-
bacher Zahnarztpraxis, kommt nicht zu kurz. Im
Mai hatten wir die Senioren aus dem Rosengar-
ten zum Kaffee bei uns zu Gast.
Im Rahmen der großen Kindertagsparty konnte
unsere neue Holzeisenbahn, die wir von Eltern
geschenkt bekamen, offiziell eingeweiht wer-
den. Und natürlich schmeckte das Essen an der
frischen Luft besonders gut.
Die Sommerferien gestalteten wir unter dem

Motto „Natur mit allen Sinnen“. Zum Sommer-
fest waren die Senioren unsere Gäste beim Gril-
len. Im August führte die große Wanderung
zum Golfplatz mit einem Mittagessen im „Ge-
nussplatz“. Zum jährlich stattfindenden Bock-
bierfest bekamen unsere Kinder natürlich kein
Bier, hatten aber viel Spaß mit Meister Klecks
und im Wichtelcafé. Bastelecke, Kinderschmin-
ken, Wichtelflohmarkt, Feuerwehrspiele und
das Glücksrad der Volksbank Dresden-Bautzen
eG konnten von allen großen und kleinen Fest-
gästen genutzt werden.
Im Oktober wurden alle Mitarbeiter der Kita
zum Thema 1. Hilfe am Kind geschult, um im
Notfall richtig handeln zu können. Ab Novem-
ber liefen dann schon die Vorbereitungen für
die Advents- und Weihnachtszeit, die ihren Hö-
hepunkt natürlich im Besuch des Weihnachts-
mannes fanden. Wir möchten uns an dieser
Stelle ganz herzlich für die sehr gute Zusam-
menarbeit mit den Eltern bedanken, die uns in
jeder Hinsicht tatkräftig unterstützen. In den
Dank einschließen möchten wir auch gern die
Bewohner des Rosengartens, die uns bei unse-
ren Altpapiersammlungen sehr unterstützen.

✎  Kindergarten „Am Heidelberg“ Mo-
horn – Die Arbeit der Kita Mohorn wurde im
Jahr 2019 durch Birgit Weber und Michaela
Christof geleitet. Frau Petzsch befindet sich in
Elternzeit und wird unser Mohorner Team ab
Sommer 2020 wieder vervollständigen. Derzeit
sind 10 Erzieherinnen beschäftigt.
Der Januar 2019 stand unter dem Motto 30
Jahre Kindergarten. Der Geburtstag wurde mit
einer Festwoche mit vielen Gästen gefeiert. Von
der Bäckerei Hartmann in Herzogswalde wurde
uns die Riesengeburtstagstorte gesponsert. Am

Tag der offenen Tür folgten einige Gäste und
unsere ehemaligen Mitarbeiter unserer Einla-
dung. Für alle Kinder war das Puppenspiel „He-
xe Gundula im Reich der Tiere“ ein Höhepunkt.
Im Februar fand gemeinsam mit dem Mohorner
Carnevalsverein in der Turnhalle die große Fa-
schingsfete statt. Im März konnte in unserem
Außengelände unser großes Holzschiff auf den
Namen „Geraldine“ getauft werden. Damit be-
danken wir uns bei unserem Hausmeister 
Gerald für seine tollen Ideen und deren Umset-
zung. Während uns im April der große Früh-
jahrsputz und die Altpapiersammlung beschäf-
tigte, führte uns der Wandertag der 3- und 
4-jährigen Kinder zum neuen Spielplatz am
Lokschuppen und zur Besichtigung des Tech-
nikstützpunktes der Agrar GmbH. Zum Essen
durften die Kinder in den Gasthof „Amara“

einkehren. Die 5- und 6-jährigen Kinder fuhren
mit Bus und Bahn nach Dresden, erlebten den
Zoo mit einer Führung und dem Besuch im Zoo-
restaurant. Die Vorschulkinder bewiesen ihre
sportlichen Fähigkeiten erfolgreich beim Vor-
schulkindersportfest in Freital. Beim Puppen-
theater „Alles meins“ vom Raben Socke hatten
alle Kinder sehr viel Spaß. Der in der Kita veran-
staltete Kuchenbasar und der Flohmarkt waren
ein voller Erfolg. Zum Ende der schönen Kinder-
gartenzeit erlebten alle Vorschulkinder einen
großen Wandertag mit Kutschfahrt und einer
Übernachtung im Kindergarten. Das Kindergar-
tenjahr wurde mit dem großen Sommer- und
Zuckertütenfest beendet, bei dem durch Birgit
Weber ihre eigene Kindergartenzeit im Ver-
gleich zu heute veranschaulicht wurde. Dieses
Programm löste so manche Erinnerung aus und
wurde mit viel Beifall belohnt. Zu einem echten
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„Augenschmaus“ entwickelt sich der neue
Zaun, der mit selbstbemalten Zaunslatten ein
richtiges Kunstwerk ist. Den Sommer durften
unsere Kinder wieder unbeschwert mit baden,
wandern, grillen und einem Feuerwehrtag ge-
nießen. Bei einem Ausflug zum Flugplatz Mo-
horn beantwortete ein netter Flugzeugbesitzer
den Kindern viele neugierige Fragen und ließ sie
im Flugzeug Platz nehmen.

Die Kita Mohorn beteiligt sich rege am Dorfle-
ben Mohorns. So sind der Erntedank und auch
der Martinsfestumzug fester Bestandteil der
Jahresplanung. Doch die Kinder haben auch
Aufgaben, die ihnen ganz viel Spaß machen.
Das ist beim Laubfegen sehr deutlich zu sehen.
Die Kita Mohorn beteiligte sich am bundeswei-
ten Vorlesetag. Die Kinder durften erleben, dass
es außer PC´s und Handys gedruckte Bücher
gibt. Im Dezember freuten sich natürlich alle
auf Meister Klecks und sein Weihnachtspro-
gramm.

✎  Kindertagesstätte „Sonnenschein“
Haus 1 Wilsdruff – Unter Leitung von Doreén
Kirmes werden am Struthweg 16 Krippenkin-
der und 59 Kindergartenkinder von insgesamt
13 pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern liebevoll betreut. Bei der Arbeit in der
Kita können wir uns auf die Unterstützung der
Eltern verlassen, deren Kinder wir betreuen. Sie
beteiligten sich auch im Jahr 2019 wieder mit
einem großen Arbeitseinsatz am Frühjahrsputz
im Außengelände. Dabei wurde eine Weiden-
hütte für unsere Kinder neugestaltet und die
Einfassung unseres großen Sandkastens wurde
komplett instandgesetzt.
Neben dem vielen Lernen und Spielen in der Ki-
ta kamen natürlich auch die Feste im Jahr 2019

nicht zu kurz. Am Internationalen Kindertag
machten sich alle Gruppen auf eine Sternwan-
derung in den Wilsdruffer Park auf, der natür-
lich auch zum Spielen und Toben einlud. Neben
dem großen Sommerfest feierten wir in der Kita
den 21. Geburtstag der Einrichtung. Höhe-
punkt dabei war das Pizzaessen für alle Kinder.
Zum Herbstfest erfreuten sich die Kinder beim
Lampionumzug und zum Nikolaustag über-
raschten die Eltern des Elternrates die Kinder
und die Gäste mit dem traditionellen Märchen-
spiel. Vom Erlös der Altpapiersammlungen im
Frühjahr und im Herbst konnten neue Kinder-
fahrzeuge angeschafft werden, die von den
Jüngsten mit großem Vergnügen ausgiebig ge-
testet und begutachtet wurden.

Im Haus fanden im Jahr 2019 keine Bauarbei-
ten statt, sodass wir während der Arbeiten im
Haus 2 Kinder aus dem Landbergweg bei uns
aufnehmen konnten. Die Kinder haben die Zeit
in unserem Haus mit ihren Erzieherinnen genie-
ßen können. Große Resonanz bei den Kindern
fand auch die Teilnahme am bundesweiten Vor-
lesetag, der allen Kinder altersgemäß den Um-

✎  Kindertagesstätte „Sonnenschein“
Haus 2 Wilsdruff – In der Kita am Landberg-
weg werden gegenwärtig 81 Kinder im Alter
zwischen 4 und 6 Jahren von 10 pädagogi-
schen Mitarbeiterinnen, unter Leitung von
Cathleen Reichenbach, betreut. Hier begannen
2019 massive Umbauarbeiten. Das Bestandsge-
bäude erhält in der 1. Etage Platz für zwei wei-
tere Kindergartengruppen.

Hauptaugenmerk der Arbeit liegt auf der Schul-
vorbereitung. Einmal im Quartal erfreuen wir
die Senioren in der Tagespflege des DRK in der
Marktgasse mit einem Programm, nutzen die
Dreifeldhalle für sportliche Aktivitäten und ler-
nen in der Zahlenschule spielerisch den Um-
gang mit Zahlen und Mengen. Aber auch ge-
meinsame Besuche in der Zahnarztpraxis Dr.
Mayer in Kesselsdorf, der Wilsdruffer Biblio-
thek, des Polizeireviers in Freital oder der Stern-
warte in Radebeul sorgten für Abwechslung im
anstrengenden Kindergartenalltag. Die Kinder
der Kita nahmen am „Kinderfußtag“ der Firma
Starke in Freital teil, besuchten den Zoo und die
Waffelfabrik in Wilsdruff. Ein Höhepunkt für die
Vorschulkinder ist immer die Übernachtung im
Kindergarten, das große Kindergartenfest im
Sommer und natürlich das Zuckertütenfest. Die
Kinder unserer Kita nahmen zum wiederholten

gang mit gedruckten Büchern wieder näher ge-
bracht hat.
Hinter uns liegt ein ereignisreiches Jahr 2019.
Wir wünschen uns, dass wir harmonisch in das
Jahr 2020 starten können und im neuen Jahr
gemeinsam mit den Eltern, dem Träger und der
Stadt Wilsdruff wieder viele neue Erfahrungen
im Alltag sammeln dürfen.



werden ganz langsam an Lernprozesse heran-
geführt. Mit ihren kleinen Beinchen sind nur
kurze Spaziergänge möglich, dennoch sind wir
so viel wie möglich an der frischen Luft und
spielen im Freien. Und Kinder im Alter bis zu
drei Jahren können an allem Spaß haben. Be-
sonders fällt das in der spielzeugarmen Zeit auf,
wenn sich die Kinder mit Naturmaterialien und
Alltagsgegenständen hervorragend beschäfti-
gen. Der Fantasie sind dann keinerlei Grenzen
gesetzt.
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✎  Kindertagesstätte „Gänseblümchen“
Wilsdruff – Im Jahresrückblick dürfen natürlich
auch unsere Kleinsten nicht fehlen. In der Krip-
pe „Gänseblümchen“ werden 54 Kinder im Al-
ter bis zu drei Jahren von 14 pädagogischen
Mitarbeitern liebevoll betreut. Hier besteht die
Hauptaufgabe der Mitarbeiter darin, den
Jüngsten und ihren Eltern den Start in die Kita-
zeit so angenehm wie möglich zu gestalten.
Der Eingewöhnungszeit wird sehr viel Aufmerk-
samkeit gewidmet. Eltern können nur beruhigt
ihrer beruflichen Tätigkeit nachgehen, wenn sie
davon überzeugt sind, dass sie ihre Kinder in
guten Händen betreut wissen. Natürlich dürfen
wir unsere Krippenkinder nicht überfordern. Sie

Male sehr erfolgreich am Vorschulkindersport-
fest des Kreissportbundes in Freital teil. Spaß
machte auch der Besuch des Jahrmarktes des
Wissens in den Sommerferien im Hort Wils-
druff. Besonders gefallen hat den Vorschülern
natürlich auch die Stadtführung durch Wils-
druff mit Herrn Schlönvogt, bei der wir viele in-
teressante Sachen über unsere Stadt erfahren
haben. Wir durften mit unseren Kindern das
Martinsfest mit Laternenumzug zur Jacobikir-

che erleben, den Weihnachtsbaum in der Volks-
bank Raiffeisenbank schmücken, Altpapier
sammeln, Plätzchen backen und, und, und ….
Zum Nikolaustag überraschten uns die Eltern
des Elternrates mit der Aufführung des Mär-
chens „Aschenputtel“. Und den Abschluss des
Jahres bildete natürlich der Besuch des Weih-
nachtsmannes und eine Weihnachtsüberra-
schung mit Zauberclown Salami Bim der „Zau-
berscheune Borlas“. Doch bei allen Aktivitäten
blieb natürlich auch genügend Zeit zum Spielen
und Toben.

Es ist immer wieder schön zu sehen, wie gut
sich Kinder nach der Aufnahme in der Krippe
fern von allen Zwängen, aber mit Regeln und
Normen entwickeln. Leider ist die Krippenzeit
sehr schnell um und unsere Mitarbeiter lassen
ihre kleinen Schützlinge dann mit einer Träne
im Augenwinkel ziehen – zu neuen Abenteuern
in den Kindergarten.

Karla Horn
Vereinsvorsitzende
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Seit nunmehr 20 Jahren können sich musikbe-
geisterte Kinder und Jugendliche an der Musik-
schule Wilsdruff in den verschiedensten Instru-
mental- und Ergänzungsfächern ausbilden las-
sen. Damit setzt die Musikschule als eigenstän-
dige Einrichtung eine lange Tradition der musi-
kalischen Ausbildung hier im Ort erfolgreich
fort. Derzeit erhalten ca. 260 Kinder und Ju-
gendliche Unterricht bei nunmehr 21 engagier-
ten und hochqualifizierten Lehrkräften.
Auch in diesem Jahr konnten 4 neue Lehrkräfte
für die Bereiche Klavier, Schlagzeug, Blockflöte
und Musikalische Früherziehung gewonnen
werden. Die Ausbildung in verschiedenen In-
strumentalfächern (Gitarre, Klavier, Keyboard,
Akkordeon, Violine, Bratsche, Blockflöte, Quer-
flöte, Trompete, Saxophon, Klarinette, Fagott,
Schlagzeug, Gesang) wird durch zahlreiche zu-
sätzliche Angebote ergänzt. Im Musiktheo-
rieunterricht können die Schüler Notenkennt-
nisse erwerben und Zusammenhänge kennen-
lernen, um sie auf dem Instrument anwenden
zu können. Daneben gibt es mittlerweile zahl-
reiche Ensembles, in denen jüngere und ältere
Schüler gleichermaßen die Möglichkeit haben,
den Spaß am gemeinsamen Musizieren zu ent-
decken. Diese für Instrumentalschüler kosten-
freien Zusatzangebote werden gern und mit
großer Freude wahrgenommen.
Als Vorstufe zum Erlernen eines Instruments be-
suchen viele 3- bis 6-jährige die Musikalische
Früherziehung oder einen Blockflötenkurs. Aus-
gebildete Diplom-Musikpädagogen leiten diese
Kurse in verschiedenen Kindergärten. Dank der
guten Zusammenarbeit mit den Teams der Kin-
dereinrichtungen, die durch ihre Organisation
einen Platz für diese Angebote im Kita-Tagesab-
lauf gefunden haben, ist dies überhaupt mög-
lich. Die Kinder haben viel Freude beim Singen,
Tanzen und Musikhören. Sie lernen verschiede-
ne Instrumente kennen und erhalten altersge-
recht die Grundbegriffe der Musik vermittelt.

Für den Unterricht können modern eingerichte-
te Zimmer in den Grundschulen Wilsdruff, Mo-
horn und Oberhermsdorf sowie Räume im
Stadt- und Vereinshaus Wilsdruff - Kleinbahn-
hof, im Gebäude „Landbergweg 14“ und im al-
ten Rathaus genutzt werden. Durch die Außen-
stellen haben auch jüngere Schüler aus den
Wilsdruffer Ortsteilen die Möglichkeit, viele der
Angebote ohne zusätzliche Anfahrtswege zu
nutzen. Seit den Herbstferien hat die Musik-
schule einen neuen Unterrichtsstandort im
Evangelischen Gymnasium Tharandt.
Im Frühjahr fand wieder unsere Schnupperstun-
de für Neuinteressenten statt. Verschiedene
Musiklehrer standen den Eltern für ihre Fragen
zur Verfügung, während die Kinder sich an den
Instrumenten ausprobieren konnten. Es wurden
erste Kontakte aufgebaut und Probestunden
vereinbart. Unterstützt wurden wir dabei wie-
der von Bläsern des Blasorchesters Wilsdruff.
Ein besonderes Erlebnis war für 13 Flöten-, Sa-
xophon-, Trompeten- und Schlagzeugschüler
die Orchesterwerkstatt des Wilsdruffer Blasor-
chesters. Bereits zum 4. Mal lud das Orchester
die jungen Musiker zum gemeinsamen Proben-
tag ein, an welchem verschiedene Titel einstu-
diert wurden. Die Kinder hatten dadurch die
Gelegenheit, selbst in
einem großen Orches-
ter mitzuwirken und
dieses Team-Gefühl zu
erleben. Am Nachmit-
tag – um einige Eindrü-
cke und Erfahrungen
reicher – präsentierten
sie stolz das Ergebnis
ihrer Tagesarbeit, das
sich wirklich hören las-
sen konnte. Ein Dank
dafür an die engagier-
ten Musiker des Wils-
druffer Blasorchesters.

Eine weitere Gelegenheit zum gemeinsamen
Orchesterspiel bot sich für einige Schüler beim
Jazz-Projekt – einer Kooperation mit der Musik-
schule Dippoldiswalde. Nach einem anstren-
genden Tag mit gemeinsamen Üben und Pro-
ben zeigten die Schüler und Lehrer beider Mu-
sikschulen die Ergebnisse in einem Abschluss-
konzert.
34 Schüler (knapp 1/6) meldeten sich im letzten
Schuljahr zu einer freiwilligen Jahres- bzw. Ab-
schlussprüfung an und stellten ihr Können un-
ter Beweis. Mit gutem Abschneiden konnten sie
sich so den geförderten 45-Minuten-Unterricht
fürs nächste Schuljahr sichern. 8 Schüler legten
eine Abschlussprüfung nach den Rahmenlehr-
plänen des Verbandes deutscher Musikschulen
ab. Damit haben sich die Prüfungen innerhalb
der Musikschule gut etabliert und sind ein Be-
weis für das hohe Niveau in der Ausbildung un-
serer Schüler.
Wie bereits in den Vorjahren gehörten Neu-
jahrs- und Sommerkonzert auch in diesem Jahr
zu den festen Terminen der Musikschule. Neben
solistischen Beiträgen konnten die zahlreichen
Besucher auch die Ensembles der Musikschule
hören und erleben. Ob Trompete, Geige, Kla-

Musikschulverein Wilsdruff e. V.

Jahresrückblick – Musikschulverein 
Wilsdruff e. V. 2019



vier, Gesang, Akkordeon oder Schlagzeug, alle
Schüler waren mit Konzentration dabei und
präsentierten die ganze Bandbreite der musika-
lischen Ausbildung unseres Hauses. Die Zuhörer
dankten mit viel Beifall. In der Konzertpause
konnten sich Besucher, Schüler und Lehrkräfte
bei Kaffee und selbst gebackenem Kuchen stär-
ken. Mit dem Sommerkonzert wurde gleichzei-
tig das 20-jährige Bestehen der Musikschule ge-
feiert. Beim anschließenden Sommerfest unter-
hielten die Bands „Cocktail Groove“ und „Per-
fect Mess“ mit ihrem Repertoire. Sie wurden
vom begeisterten Publikum mit viel Applaus be-
lohnt.
Weitere große Auftritte hatten die Bands zur
Wilsdruffer Kneipennacht, zur Jubiläumsfeier
des Heimatmuseums und bei den Pyramiden-
anschüben in Wilsdruff und Mohorn.
Im Jahr 2019 war die Musikschule Wilsdruff
wieder Austragungsort für den Regionalwett-
bewerb „Jugend musiziert“. 22 Teilnehmer aus
sechs verschiedenen Altersgruppen stellten sich
in der Kategorie Akkordeon den kritischen Oh-
ren der Jury. Neun der Teilnehmer konnten sich
mit ihren Leistungen für den Landeswettbe-
werb qualifizieren.

Die Arbeit der Musikschule Wilsdruff wird mitfi-
nanziert durch:
- den Freistaat Sachsen durch Steuermittel

auf der Grundlage des von den Abgeordne-
ten des Sächsischen Landtages beschlosse-
nen Haushaltes, 

- Fördermittel des Kulturraumes Meißen -
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und 

- die Stadt Wilsdruff.
Mit der Stadt Freital und der Stadt Wilsdruff
wurde eine Zweckvereinbarung zur Zusammen-
arbeit der Musikschulen Freital und Wilsdruff
abgeschlossen. Damit sollen zukünftig beide
Schulen gestärkt und gemeinsame Projekte er-
arbeitet werden.
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich
bedanken:
- beim Bürgermeister und dem Stadtrat der

Stadt Wilsdruff, die die Musikschule finan-
ziell und materiell in hohem Maße unter-
stützen,

- bei den Vorstandsmitgliedern des Musik-
schulvereins, die durch ihre ehrenamtliche
Vereinsarbeit die Arbeit der Musikschule
überhaupt erst ermöglichen,

- bei allen Lehrern, die mit ihrer guten und
engagierten Arbeit den Schülern ihr Wissen
vermitteln, sie motivieren und zu guten
Leistungen anspornen,

- bei den Eltern, die ihre Kinder ermutigen
und unterstützen, in ihrer Freizeit ein Instru-
ment zu erlernen,

- bei allen Musikschülern, die durch ihr fleißi-
ges Üben Konzerte in sehr hoher Qualität
ermöglichen,

- bei allen Eltern, die uns beim Kuchenbasar
unterstützt und gebacken haben,

- bei den Besuchern unserer Konzerte, die
mit ihren Spenden die Anschaffung von No-
ten, Instrumenten etc. ermöglichen,

- bei allen, die uns unterstützt und gefördert
haben.

Ein besonderes Dankeschön geht an die Musik-
schulleiterin Frau Edelmann. Durch ihren Ehr-
geiz und ihre Beharrlichkeit hat sie die Musik-
schule Wilsdruff in den letzten Jahren wesent-
lich vorangebracht.

Marion Pambor
Vereinsvorsitzende Musikschulverein Wilsdruff e. V.
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Stadtbibliothek Wilsdruff

Jahresrückblick –
Stadtbibliothek Wilsdruff 2019

„Lesen ist ein grenzenloses Abenteuer der Kindheit.“ (Astrid Lindgren)

Ein abwechslungsreiches und unterhaltsames
Jahr liegt hinter uns. Viele Veranstaltungen,
Projekte und Aktivitäten hielten wir für unsere
Leser bereit.
Vor allem unsere jungen Leserinnen und Leser
durften viel Neues erleben und lernen. Die 3
Vorschulgruppen des Wilsdruffer Kindergartens
erfuhren von Jost und Alwis, dem lustigen und
allwissenden Zwerg, „Wie ein Buch entsteht“
und durften sich ihr eigenes kleines Buch selbst
binden und mit nach Hause nehmen. Wir freu-
en uns immer sehr, wenn die großen Kinder fast

aller Kindergärten der Stadt Wilsdruff und die

Schüler der 1. und 2. Klassen der Grundschulen

der Stadt, ja sogar der Sachsdorfer Grundschu-

le, zu uns kommen.

In einer ersten „Bibliothekseinführung“ erfah-
ren sie viel Wissenswertes über unsere Biblio-
thek und unsere Bücher. Die Kinder wissen
dann, was eine Bibliothek ausmacht, was es al-
les bei uns auszuleihen gibt, wie viele Bücher
wo in den Regalen stehen und wie man mit Bü-
chern, besonders mit geliehenen Büchern, um-
geht. Einige Gruppen bzw. Klassen kommen
seitdem regelmäßig alle 4 Wochen zu uns und
tauschen ihre gelesenen Bücher. Klasse, das
werden alles unsere neuen „Lesermäuse“! Für
alle großen „Leseratten“, die mit „ANTOLIN“
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arbeiten und fleißig Punkte sammeln, haben wir
einen besonderen Service. All diese Bücher ha-
ben einen speziellen gelben Aufkleber und sind
in den Regalen schnell zu finden. Nur Lesen und
die Fragen richtig beantworten müssen sie
noch!
Ein ganz besonderes Erlebnis für alle Hort- und
Vorschulkinder aus den Kindereinrichtungen
war unser „Jahrmarkt des Wissens“. An einer
Vielzahl interessanter Stationen hatten die Kin-
der die Möglichkeit, ihr Wissen und Können zu
testen und zu erweitern. So gab es eine „Druck-
werkstatt“, wo mit Hilfe alter Drucktechniken
eigene kleine Bilder gedruckt und mit nach
Hause genommen werden konnten. Theaterpä-
dagogin und Schauspielerin Jolanda Querbeet
lud die Kinder zum Mitspielen, Mitmachen und
Geschichten erzählen ein. Am Stand „Mittelal-
ter/Leonardo da Vinci/Schmieden/Verrückte
Maschinen“ konnte man Seile drehen,
Schmuck kreieren, Brücken bauen, Kerzen dre-
hen, Spielzeug ausprobieren … alles wie im Mit-
telalter und an originalen Gerätschaften. Die
Löwenapotheke war ebenfalls da und dort
konnte man verschiedene Tinkturen mischen,
durch ein Mikroskop Spinnenbein und Fliegen-

flügel beobachten und mit Ölen eigene Duft-
säckchen basteln. Große Knobelboxen aus dem
mathematisch-physikalischen Salon Dresden
standen bereit, Lesezeichen konnten gebastelt
werden, am „kleinen Bauernhof“ konnte man
sich im Schafwollekämmen und Melken üben
und sogar die Hunde der Rettungshundestaffel
Kamenz waren da und haben gezeigt, was sie
alles können. Für wirklich jeden war etwas da-
bei und es waren super kurzweilige, interessan-
te und lustige Ferientage.
Auch in diesem Jahr unterstützten wir Grund-
schulen, Kindergärten und Horte mit Bücherkis-
ten für ihre speziellen Projekte, so zum Beispiel
für „Zirkus“, „Straßenverkehr“ oder „unser
Körper“. „Gute Bücher enden nicht mit der
letzten Seite, sie begleiten dich ein Leben lang.“
(unbekannt). Wie in jedem Jahr unterstützten
wir die Grundschulen bei der Vorbereitung und
Durchführung der Vorlesewettbewerbe. Noch
einmal „Herzlichen Glückwunsch“ an alle Lese-
könige. Auch bei „Lesenächten“ einiger Klas-
sen der Wilsdruffer Schule oder beim „Bundes-
weiten Vorlesetag“ haben wir geholfen.
Es macht Spaß, zu sehen und zu hören was es
für tolle Leser in den Schulen gibt. Damit dies so

bleibt, möchten wir hier ein „Danke“ an alle
Stadträte und dem Bürgermeister sagen, denn
alle ABC-Schützen und 5. Klässler bekommen
ein Jahr Mitgliedschaft in der Bibliothek ge-
schenkt. Über 130 neue kleine Leser haben sich
bei uns angemeldet. Stolz sind wir auf unseren
neuen Bibliotheksflyer und die ganz neuen Le-
sezeichen. Wir bedanken uns beim Hort und
den 1. Klassen, die bei der Gestaltung der Lese-
zeichen geholfen haben.
Mit Stand November hatte die Bibliothek rund
1.500 Leser und fast 40.000 Ausleihen. Immer
mehr genutzt wird das online-Angebot unserer
Bibliothek. Auch dort konnten über 1.000 Aus-
leihen gezählt werden.
Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende
und wir freuen uns auf viele schöne neue Auf-
gaben und unsere Leser im Jahr 2020. Wir sa-
gen „DANKE“ und wünschen allen ein gesun-
des und glückliches neues Jahr mit vielen Bü-
chern und neuen Erlebnissen.

Ihr Team der Bibliothek Wilsdruff

„Lesen ist Träumen mit offenen Augen“ 
(unbekannt)
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Heimatmuseum der Stadt Wilsdruff

Jahresrückblick – Heimatmuseum 
der Stadt Wilsdruff 2019
Das ambitionierte Programm und die Sonder-
ausstellung zum 100-jährigen Jubiläum stellten
in diesem Jahr eine besondere Herausforderung
für das Heimatmuseum der Stadt Wilsdruff dar.
Das erfolgreiche Festjahr konnte dank der fi-
nanziellen Unterstützung durch die Stadt Wils-
druff und Spendengelder sowie das enorme En-
gagement vieler Museumsbeiratsmitglieder und
Heimatfreude umgesetzt werden. Insgesamt
1.286 Besucher wurden gezählt.

Drei Sonderausstellungen konnten im Museum
gezeigt werden. Stimmungsvoll läutete die Pa-
piertheaterausstellung, die über den Jahres-
wechsel lief und einst ein beliebtes Familienver-
gnügen war, das Jubiläumsjahr 2019 ein. 219
Besucher folgten der Schau der Illusionen. Am
20. März 2019 lag die Wiedereröffnung des
Heimatmuseums genau 20 Jahre zurück, als
nach fast 30-jähriger Schließzeit 1999 die Hei-
matsammlung als Museum neu eröffnet wor-
den ist. Aus diesem Anlass präsentierte das Mu-
seum die Ausstellung „Wilsdruff im Wandel“
mit Fotografien der 1950 bis 1970er Jahre und
aus heutiger Zeit. Die präsentierten Motive so-
wie die begleitenden Veranstaltungen weckten
das Interesse von 479 Museumsbesuchern. Au-
ßerdem entstand ein immerwährender Kalen-
der in einer Gesamtauflage von 200 Stück, der
an diese Ausstellung im Jubiläumsjahr erinnert.
Am 21. August 2019 öffnete die Jubiläumsaus-
stellung „SAMMLUNG/HEIMAT/MUSEUM“, die
mit farbiger und prägnanter Ausstellungsarchi-
tektur - entworfen von Innenarchitekt Martin
Beck und Diplom-Grafikerin Kathleen Roth -
auffällt und 100 Jahre Geschichte der Heimat-
sammlung beleuchtet. Sogar die historische Bi-
bliothek ist in die Ausstellungsgestaltung einbe-
zogen worden. Bisher konnten 457 Besucher
gezählt werden. Noch bis zum 1. März 2020 ist
der geschichtliche Spaziergang von den Anfän-
gen der Sammlung unter dem Heimatforscher
Artur Kühne bis zum jetzigen Museum der

Stadt Wilsdruff möglich. Dabei wird der Blick
auf museale und allzeit gültige Hauptaufgaben
gelenkt: Sammeln, Erinnern, Bewahren und
Vermitteln. Die bewegten 100 Jahre der Samm-
lung vermittelt außerdem eine Broschüre, die
von Mario Lettau geschrieben und durch das
Heimatmuseum begleitend zur Jubiläumsaus-
stellung in einer 500er Auflage herausgegeben
worden ist. Das Heft versteht sich als Referenz
an jene Heimatfreunde, die einst die Sammlung
gründeten und jene, die sich im Laufe der vielen
Jahre für den Erhalt einsetzten. Denn das seit 10
Jahren hauptamtlich geführte Museum beglei-
ten bis heute ehrenamtliche Helfer. Neben der
Sicherstellung der Sonntagsöffnungszeiten
wurden 2019 zusätzliche Aufgaben im Zuge
der Digitalisierung, der Archivierung sowie der
präventiven Konservierung personell und finan-
ziell durch die Stiftung „Wir für Sachsen“ unter-
stützt. Auch mit Heimatforschern und Fachex-
perten standen die Mitarbeiterinnen wieder in
stetem Austausch.

Das Museumsfest, im Anschluss an die Eröff-
nung der Jubiläumsausstellung im August, wur-
de ebenfalls zu einem Höhepunkt 2019. Hier
spielten vor allem das selber Ausprobieren und
klassische Handarbeit, wie Blumenbinden, Sei-
lern und Backen, eine Rolle. Hohes Vergnü-
gungspotenzial boten das Hochradfahren, Pup-
pentheater, Lampiongestalten sowie das neu
gebaute Käsespiel für Jung und Alt. Am Abend
des Tages war der Tenor: Das Museumsfest kön-
nen wir wiederholen. In diesem Jahr gestalteten

vor allem Akteure aus Blankenstein das Muse-
umsfest. Sicher gibt es in anderen Ortsteilen
Heimatfreunde und Handwerker mit besonders
sehenswerten Fähigkeiten, die ihr Können bei
einem der kommenden Museumsfeste zeigen
möchten.

Die Gründung der Sammlung wurde am 
14. September 2019 gefeiert, denn 100 Jahre
zuvor bezog die Sammlung im Dachgeschoss
der Schule im Gezinge von Wilsdruff ihr Domi-
zil. Nur wenige Heimatmuseen in ganz Deutsch-
land können auf eine so lange Tradition zurück-
schauen. Die Festredner, Bürgermeister Ralf
Rother, Dr. Joachim Jäger vom Landesverein
Sächsischer Heimatschutz, Stadtratsvertreter
Matthias Schlönvogt, Dipl.-Restauratorin Betina
Beck sowie die Museumsleiterin Angelika 
Marienfeldt, spannten einen weiten Bogen zwi-
schen Heimat, Geschichte und Museum. Deut-
lich wurde, dass Wissen und Vermitteln von lo-
kaler Geschichte Menschen auf unterschiedli-
che Weise für die Region sensibilisiert und den
Begriff Heimat prägt.

Mehr als 18 Begleitveranstaltungen zum Jubilä-
um, wie Lesungen, Konzerte, Vorträge sowie 9
Sonntagsspaziergänge durch Wilsdruff und sei-
ne Ortsteile, haben das Museum über die Stadt
Wilsdruff hinaus bekannter gemacht. Mögli-
cherweise weckte der 100 Jahre Stempel die
Aufmerksamkeit. Sicher trug auch die Wahl der
Veranstaltungsorte mit besonderem Ambiente
oder durch deren barrierefreien Zugang zum Er-
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folg bei. Das Verknüpfen von heimatkundlichen
Themen mit aktuellen Erfahrungen hat auch
jüngere Besucher angesprochen. Außerdem
nahm die Idee, Ortsteilführungen anzubieten,
Gestalt an. Den Gedanken griff der Artur-Küh-
ne-Verein auf und startete im Jahr 2019 die Rei-
he Sonntagsspaziergänge. Die Heimatfreunde
vor Ort füllten diese Rundgänge mit Leben. Hier
ist es gelungen, Jung und Alt gleichermaßen
anzusprechen. Zu spüren war nicht nur das In-
teresse an den eigenen, sondern auch den
Nachbarortschaften. Auf diese Weise wurde
Heimatgeschichte und deren Sachzeugen, an-

ders als im Museum, im Kontext des Land-
schaftsraumes oder des Ortsbildes fassbar. Wir
sind gespannt, in welcher Form sich diese Kräfte
zukünftig gegenseitig fördern können.
Im gesamten Jubiläumsjahr waren fast 100 eh-
renamtliche Helfer für das Museum auf unter-
schiedliche Weise im Einsatz. Ein gemeinsames
Treffen im Wilsdruffer Stadt- und Vereinshaus
mit einem Rückblick auf die Ereignisse 2019,
untermalt von Livemusik sowie einem gemein-
samen Imbiss, beschloss das Jubiläumsjahr. Bür-
germeister Ralf Rother und Museumsleiterin
Angelika Marienfeldt sowie die Museumsmitar-
beiterinnen Súsette Müller und Sylvana Liebe
dankten all jenen, die sich neben ihrem regulä-
ren Tagwerk Zeit genommen haben, das Jubilä-
um zu unterstützen. Mit Stolz können wir sa-
gen: Die Bürger der Stadt Wilsdruff und ihre Be-
sucher feierten das 100-jährige Jubiläum ihres
Museums gebührend.

Museumsleiterin Angelika Marienfeldt und 
Mitarbeiterinnen

Schiedsstelle Wilsdruff

Die Anzahl der Schlichtungen
im Jahr 2019 war gleichblei-
bend im Vergleich zum Vor-
jahr. Die Anzahl der sogenann-
ten Tür- und Angelfälle ist

deutlich gestiegen. Als Tür- und Angelfälle wer-
den die Angelegenheiten genannt, wo „nur“
ein Gespräch zwischen den Ratsuchenden und
uns als Ansprechpartner der Schiedsstelle statt-
findet. Die meisten dieser Gespräche finden
größtenteils während der monatlichen Sprech-
stunde im Rathaus Wilsdruff statt.
Nicht bei jedem Streit muss immer gleich ein
Rechtsanwalt eingeschaltet oder Klage bei Ge-
richt eingereicht werden. Das deutsche Rechts-
system bietet noch andere Möglichkeiten.
Durch Nutzung der gemeindlichen Schiedsstelle
ist es möglich, Problemen im alltäglichen
Mitein ander der Menschen schnell und kosten-
günstig zu lösen. Solche Differenzen zwischen
Menschen ergeben sich oft im nachbarschaftli-
chen Miteinander, z. B. durch den zu geringen
Abstand von Bäumen und Sträuchern an der
Grundstücksgrenze, aber auch in vielen ande-
ren Rechtsgebieten.
Insgesamt wurden sechs Streitigkeiten im Jahr
2019 durch eine Schlichtungsverhandlung bear-
beitet. Des Weiteren haben sich elf Bewohner
von Wilsdruff und seiner Ortsteile mit Fragen an
die Schiedsstelle gewandt. Diese Tür- und Angel-
fälle sind gänzlich kostenlos. Kosten fallen nur

für förmliche Schlichtungsverhandlungen an.
Die Palette der Themen war dabei wieder sehr
reichhaltig. Der Fokus der Fälle lag aber auch
diesmal wieder bei nachbarschaftlichen Disputen
und Fragen. In den allermeisten Fällen handelte
es sich dabei um das Thema Grenzbepflanzung
(Höhe von Bäumen und Sträuchern in unmittel-
barer Nähe zur Grundstücksgrenze), eine unter-
schiedliche Auffassung zur Gestaltung der Ein-
friedung von benachbarten Grundstücken oder
die Lärmbelästigung durch Nachbarn.
Das Kostenrisiko ist beim Gang zum Friedens-
richter sehr gering. Eine erfolglose Schlichtung
verbaut ebenfalls nicht den Klageweg. Ziel der
Schlichtungsverhandlung ist es immer, eine Lö-
sung des Konfliktes zu finden, den beide Partei-
en als fair akzeptieren und eigenverantwortlich
und freiwillig vereinbaren. Was (gerade in
Nachbarschaftsstreitigkeiten) für das weitere
Zusammenleben von sehr großem Vorteil ist. Im
Schiedsverfahren gibt es keine Sieger und na-
türlich auch keine Verlierer. Mittels einer
Schiedsverhandlung können (fast) alle Zivilstrei-
tigkeiten geregelt werden.
Der Gang zum Friedensrichter ist bei Privatkla-
gedelikten im Strafrecht (z. B. Beleidigung, üble
Nachrede, Verleumdung, Hausfriedensbruch,
Körperverletzung, Bedrohung, Sachbeschädi-
gung oder Verletzung des Briefgeheimnisses)
verpflichtend erforderlich, bevor man beim zu-
ständigen Amtsgericht Klage einreichen kann.

Aber auch wenn man keine Privatklage vor dem
Gericht erheben will, kann eine Schlichtung zur
Herstellung des Friedens sinnvoll sein.
Die Schiedsstelle ist ebenfalls zuständig, wenn
es um den Täter-Opfer-Ausgleich oder die
Durchsetzung von vermögensrechtlichen An-
sprüchen, wie z. B. Schadenersatz oder Schmer-
zensgeld, geht.
Das Verfahren vor der Schiedsstelle ist kosten-
günstig, unbürokratisch und Zeit sparend. So-
mit schont es die Nerven der Beteiligten. Die
Verfahren sind nicht öffentlich und der Frie-
densrichter ist zur strengsten Verschwiegenheit
verpflichtet. Der Antrag auf Anberaumung ei-
ner Schlichtungsverhandlung kann während
der monatlichen Sprechstunden mündlich oder
schriftlich per Post an die Stadt Wilsdruff ge-
stellt werden. Die Kosten für eine Schlichtungs-
verhandlung betragen ca. 40 Euro. Gern kön-
nen Sie sich auch telefonisch unter 0351
65850559 oder per E-Mail: marco.broscheit@
friedensrichter.de informieren.

Ansprechpartner:
Marco Broscheit Friedensrichter
Sabine Neumann stellv. Friedensrichterin

Sprechzeit: 
2. Dienstag im Monat, von 17:00 bis 18:00
Uhr, im Rathaus Wilsdruff (Markt 1, 01723
Wilsdruff)

Jahresrückblick – Schiedsstelle Wilsdruff 2019

Heimatmuseum der Stadt Wilsdruff
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Statistisches 2019

Einwohner
insgesamt:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .14.431
- davon männlich:  . . . . . . . . . . . . . .7.160
- weiblich: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7.271

Gremien
• Stadtrat  . . . . . . .11 Sitzungen/88 Beschlüsse
• Technischer 

Ausschuss  . . . .10 Sitzungen/136 Beschlüsse
• Verwaltungs-

ausschuss . . . . . . .8 Sitzungen/30 Beschlüsse

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen
• zum 100. Geburtstag  . . . . . . . . . . . . . . . . .1
• zum 90. bis 99. Geburtstag  . . . . . . . . . .112
• zur goldenen Hochzeit  . . . . . . . . . . . . . . .11
• zur diamantenen Hochzeit  . . . . . . . . . . . . .7
• zur eisernen Hochzeit  . . . . . . . . . . . . . . . . .2
• zur Gnadenhochzeit . . . . . . . . . . . . . . . . . .1

Gewerbeamt
• Anzahl der aktiven Gewerbebetriebe:  .1.494
• Anzahl der Anmeldungen:  . . . . . . . . . . .128
• Anzahl der Ummeldungen: . . . . . . . . . . . .63
• Anzahl der Abmeldungen:  . . . . . . . . . . .110

Ordnungsamt
• Anträge Lagerfeuer  . . . . . . . . . . . . . . . .295
• Anträge Feuerwerk  . . . . . . . . . . . . . . . . .12
• Verwarngelder ruhender Verkehr  . . . . . .829
• sonstige Ordnungswidrigkeiten  . . . . . . . .26

Archiv
• Einsichtnahmen in Akten 

(ohne Verwaltung)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3
• Einsichtnahmen in Akten 

durch die Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . .147

Standesamt
• beurkundete Eheschließungen  . . . . . . . . .99
• registrierte Geburten  . . . . . . . . . . . . . . . . .4
• beurkundete Sterbefälle  . . . . . . . . . . . . . .79
• besondere Beurkundungen  . . . . . . . . . . .84
• Lebenspartnerschaften  . . . . . . . . . . . . . . . .0

Schulen – Schüler im Schuljahr 2018/2019
• Grundschüler  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .696

davon Erstklässler . . . . . . . . . . . . . . . . . .176
• Oberschüler  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .499
• Gymnasium  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .139

Kindertagesstätten – betreute Kinder in allen
Wilsdruffer Kindereinrichtungen unabhängig
vom Träger (Stichtag: 31.12.2019)

• Krippenkinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .276
• Kindergartenkinder  . . . . . . . . . . . . . . . .594
• Hortkinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .593
• Kinder in der Tagespflege  . . . . . . . . . . . . .22

darunter Integrationskinder  . . . . . . . . . . . .7

Personalverwaltung (Stichtag: 31.12.2019)
• Beschäftigte (mit Beamten, ohne Pauschal-

kräfte, ohne Bürgermeister) davon  . . . . . .66
- Vollbeschäftigte  . . . . . . . . . . . . . . . . .38
- Teilzeitbeschäftigte  . . . . . . . . . . . . . .24
- Auszubildende . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4

• Personen in der Kernverwaltung . . . . . . . .41
- Vollbeschäftigte  . . . . . . . . . . . . . . . . .23
- Teilzeitbeschäftigte  . . . . . . . . . . . . . .15
- Auszubildende . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3

• Beschäftigte im ETBH  . . . . . . . . . . . . . . . . .3
• Personen im „Wir für Sachsen“-Projekt  . . .3

Meldestelle
• ausgestellte Kinderausweise  . . . . . . . . . .234
• ausgestellte vorläufige Personalausweise 111
• ausgestellte Personalausweise  . . . . . . . .979
• ausgestellte Reisepässe . . . . . . . . . . . . . .560
• Führungszeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . .466
• Auskünfte aus dem 

Gewerbezentralregister  . . . . . . . . . . . . . .26
• Zuzüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .630
• Wegzüge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .623
• Umzüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .362
• Geburten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .141
• Sterbefälle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .150

Bauverwaltung – Bauordnung
Bauanträge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .66
• Neubau Einfamilienhäuser  . . . . . . . . . . . .18
• Neubau Mehrfamilienhäuser  . . . . . . . . . . .3
• Neubau Doppelhäuser  . . . . . . . . . . . . . . . .2
• Neubau Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1
• Neubau/Erweiterung Gewerbe  . . . . . . . . . .2
• Neubau/Erweiterung Landwirtschaft . . . . . .5
• Werbeanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0
• Nutzungsänderungen zu Wohnen  . . . . . . .0
• sonstige Bauvorhaben  . . . . . . . . . . . . . . .30

davon mit Befreiungen  . . . . . . . . . . . . . . . .3
• Verlängerungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2

Vorlagen in der
Genehmigungsfreistellung  . . . . . . . . . . . . .36
• Einfamilienhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . . .29

davon B-Plan Nr. 4 a 
„Zwischen Nossener Straße
und Birkenhainer Weg“, Wilsdruff  . . . . . .28

• Doppelhaushälfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4
• Gewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1
• Sonstiges  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6

Bauvoranfragen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15
• Einfamilienhäuser 

einschl. Nutzungsänderung  . . . . . . . . . . .12
• Gewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2
• Neubau Landwirtschaft  . . . . . . . . . . . . . . .1
• Sonstiges  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1
• Verlängerungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15

Befreiungen (Stadt verfahrensführend)  . . . . .14
• davon B-Plan 

„Am Kappelsberg“, Kesselsdorf  . . . . . . . . .6
• davon B-Plan „Am Bahnhof“, Grumbach  . .5

sanierungsrechtliche Genehmigungen  . . . .0
• davon mit Befreiungen  . . . . . . . . . . . . . . . .0

Anzeigen illegaler Bauvorhaben  . . . . . . . . .4

Baumfällgenehmigungen  . . . . . . . . . . . . . .21

Aufgrabungsgenehmigungen  . . . . . . . . . .77

Leitungsauskünfte über Portal LAI  . . . . . .254

Verkehrsrechtliche Anordnungen gesamt 207
• davon Daueranordnungen  . . . . . . . . . . . .34
• davon Einzelanordnungen  . . . . . . . . . . .173

Soziales
verschiedene Anträge
an das Landratsamt weitergeleitet  . . . . . . . .122

Fundbüro
• abgegebene Fundsachen (abgeholt)  . .37 (8)
• Schlüssel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15 (3)
• Handys  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6 (2)
• Geldbörsen und Dokumente  . . . . . . . . .4 (4)
• Fahrräder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7 (0)
• Brille  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1 (0)
• Schmuck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1 (0)
• Handschuhe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1 (0)
• Werkzeug-, Fahrradtasche . . . . . . . . . . .2 (0)
• Verlustanzeigen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .25

Eigenbetrieb Trinkwasserversorgung 
„Braunsdorfer Höhe“
in Trinkwassernetz eingespeiste
• Trinkwassermengen:  . . . . . . . . .739.120 m³
• Neuanschlüsse

an das öffentliche Versorgungsnetz  . . . . .68
• Anschlussgrad:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .95 %

AZV „Wilde Sau“
Abwasserentsorgung an AZV GKA Klipphausen
• übergebene Abwassermengen – 

zentrale Entsorgung:  . . . . . . . . .485.000 m³
• aus dezentralen Abwasseranlagen: .1.904 m³
• Kleinkläranlagen:  . . . . . . . . . . . . . . .735 m³
• abflusslose Sammelgruben:  . . . . . .1.169 m³
• Neuanschlüsse an öffentliche 

Abwasseranlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .20
• Anschlussgrad 

öffentliche Abwasseranlagen:  . . . . . . .84 %

Bücherei
                           Bestand     Entleihungen

• Insgesamt              33.137                 45.198
• Belletristik                7.810                 12.539
• Kinderliteratur          9.886                 16.942
• Sachliteratur             9.043                   4.951
• Zeitschriften             1.722                   2.455
• DVD                         1.655                   1.207
• Game                          174                        21
• MC                             425                      168
• CD                           2.422                   6.915

                             Nutzer     Entleihungen
• bibo-on                       254                   1.295

• Nutzer (mit Familien)  . . . . . . . . . . . . . .1.554
• davon Neuanmeldungen  . . . . . . . . . . . .173
• Besucher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .11.867

• Veranstaltungen/Führungen  . . . . . . . . . . .31
• Ausstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7
• Vormerkungen/Vorbestellungen  . . . . .1.905
• Projekte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4
• Facebook  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .26

Heimatmuseum
• Besucheranzahl  . . . . . . . . . . . . . . . . . .1.286
• Sonderausstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . .3
• Sonderausstellungen in anderen Museen  . .0

Waldbad Grund                     
                                2018                    2019

Besucherzahl                34.079                 28.478


